Absender:

Michaela Muster

Musterweg 1

99999 Musterstadt

Einschreiben/Rückschein

Firma

Telomax GmbH

Westhafen Platz 1

60327 Frankfurt 








Datum

Widerspruch/ Rückforderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben von meiner Telefonrechnung vom (Datum einfügen) unter dem Stichwort 
Mehrwertdiensteabonnements einen Betrag in Höhe von (Betrag einfügen) € abgebucht.

Ich habe keinen Vertrag über ein Mehrwertdiensteabonnement abgeschlossen. Die

Beweispflicht, dass es zu einem Vertragsabschluss gekommen ist, liegt bei Ihnen.

Ich fordere Sie daher auf, mir einen gültigen Vertragsabschluss schlüssig nachzuweisen.

Außerdem erwarte ich den Nachweis, dass ich gemäß den gesetzlichen Bestimmungen zum

Fernabsatz belehrt und informiert worden bin.

Für den Fall, dass ein Vertrag zustande gekommen sein sollte, was ausdrücklich bestritten

wird, widerrufe ich den Vertrag hilfsweise nach §§ 312 d Abs. 1, 355 BGB. Höchst hilfsweise

fechte ich  diesen angeblichen Vertrag an und kündige ihn fristlos.

Außerdem machen Sie die Forderung eines Dritten geltend und keine eigene. Es wird bestritten, dass Sie aktiv legitimiert sind. Sie sind verpflichtet, Ihre Bevollmächtigung aktiv nachzuweisen. Dem sind Sie bislang noch nicht nachgekommen. 

Da Sie Vergütungen, die für die Nutzung von Mehrwertdienstangeboten Dritter über den Telefonanschluss geschuldet werden, als eigene Forderungen geltend machen, müssen Sie sich auch die im Verhältnis des Verbrauchers zu dem Drittanbieter bestehenden Einwendungen entgegenhalten lassen.

Sie sind ferner nicht berechtigt mir solche angeblichen Abonnements in Rechnung zu stellen. Die Bundesnetzagentur hat gegen Sie und die Telekom Deutschland GmbH ein Verbot der Rechnungslegung und Inkassierung für Forderungen verhängt. Das Verbot betrifft  Entgeltforderungen für Gewinnspieleintragsdienste, die von Drittfirmen erbracht werden,  rückwirkend für die Zeit ab dem 30. März 2010. 

Ihre geltend gemachten Forderungen unterfallen somit dem Verbot der Inkassierung. Die Forderungen durften gar nicht  eingezogen werden.

Darüber hinaus widerspreche ich gemäß § 28 Absatz 4 BDSG der Nutzung und Übermittlung

der Daten für Zwecke der Werbung. 

Ich fordere Sie deswegen auf, alle verbraucherrelevanten Daten umgehend aus Ihrer Adresskartei zu streichen und unerlaubte Telefonwerbung zu unterlassen.

Falls bereits bezahlt: 

Zudem fordere ich Sie auf, mir den bereits von mir rechtsgrundlos gezahlten Betrag i. H. v…  €  unverzüglich zurückzuerstatten. Da Sie von dem Drittanbieter mit dem Forderungseinzug beauftragt sind, obliegt Ihnen auch die Rückzahlungspflicht der zu Unrecht von Ihnen inkassierten Beträgen und nicht den mir unbekannten angeblichen Drittanbietern.
Bitte bestätigen Sie mir schriftlich bis zum

………………..

(konkretes Datum in 14 Tagen benennen),

dass besagte Forderung gegenstandslos ist und – falls bereits bezahlt - der Betrag in Höhe

von hier Betrag einfügen € zurückerstattet wird. 

Sollten Sie dieser Aufforderung nicht Folge leisten, behalte ich mir bereits jetzt Strafanzeige gegen ihr Unternehmen vor.

Mit freundlichen Grüßen

……………..

(Unterschrift)

